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ParkenStand: April 2017

Anfahrt:
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit der U8 (Richtung Riedberg) 
oder U9 (Richtung Nieder-Eschbach),  
Haltestelle „Uni-Campus Riedberg“, mehr Infos:  
www.uni-frankfurt.de/38090278/lageplane 

PKW: Parkplatz Süd/Biozentrum, 10 Minuten Fußweg bis 
Otto-Stern-Zentrum 
Kostenpflichtig parken in der Tiefgarage im 
RiedbergZentrum, Otto-Schott-Straße 2
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Veranstaltungsort: 
Hörsaal H4

INFORMATIONEN

Anmeldung wird erbeten bis zum 13.02.2018
(Teilnahme an Rundfahrt bitte gesondert angeben!)
Wilfried Körner 
wilfried.koerner@ha-stadtentwicklung.de
T +49 (0)69 95 11 87 – 0

Veranstaltung und Rundfahrt sind kostenfrei. 

Fortbildungspunkte der Architekten- und Stadtplanerkammer 
Hessen sind beantragt.

Veranstalter: 
Stadt Frankfurt am Main - Stadtplanungsamt
Gesellschaft für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Regio Rhein-
Main e.V. (GEWAK)
Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Goethe-Universität 
Frankfurt am Main (IWAK)

Veranstaltungsort:
Goethe-Universität Frankfurt am Main - Campus Riedberg, 
Otto-Stern-Zentrum (goldfarbenes Gebäude), Hörsaal H 4, 
Ruth-Moufang-Str. 2 (Eingang von Riedbergallee und Max-
von-Laue-Straße)

Organisation: 
HA Stadtentwicklungsgesellschaft mbH

Kooperation: Deutscher Werkbund Hessen e.V.
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PROGRAMM

9:30 Grußwort 
Prof. Dr. Enrico Schleiff 
Vizepräsident Goethe-Universität Frankfurt am Main

9:40 Impulsvortrag: 
Wie kann Frankfurt am Main das Stadtwachstum 
bewältigen? Herausforderungen für die zukünftige 
Flächenentwicklung
Stadtrat Mike Josef
Dezernent für Planen und Wohnen der Stadt Frankfurt am 
Main

10:10 Städtebau am Stadtrand – Der Riedberg im Kontext 
großräumiger Stadterweiterungsprojekte zu Beginn des  
21. Jahrhunderts
Prof. Dr.-Ing. Michael Peterek, DWB
Frankfurt University of Applied Sciences

10:40 Kaffeepause

11:00 Städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen – Chancen, 
Grenzen und Alternativen
Prof. Dr. Arno Bunzel
Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin

11:45 Voruntersuchungen bei Städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahmen – notwendige Inhalte und praxisgerechte 
Umsetzung 
Dr. Stephanie Terfehr
Fachanwältin für Verwaltungsrecht, KNH Rechtsanwälte 
Essen, Frankfurt, Berlin
		
12:30 Mittagspause mit Imbiss 

13:30 Das Beispiel Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme 
Frankfurt-Riedberg: Organisationsstrukturen,  
Projektmanagement und Stadtteilentwicklung  
Martin Hunscher
Leiter Stadtplanungsamt Frankfurt am Main 
Friedhelm Flug
HA Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
	  
14:15 Städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen in Berlin – 
Erfahrungen, Entwicklungen und Strategien 
Joachim Sichter
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen Berlin
	  
15:00 Kaffeepause

15:15 Städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen in Trier – 
Erfahrungen aus 30 Jahren und aktuelle Perspektiven für die 
Stadtentwicklung
Dierk Laue
Stadtplanungsamt Trier

16:00 - 17:00 Rundfahrt Städtebaulicher  
Entwicklungsbereich Frankfurt-Riedberg
(Bitte gesondert anmelden!)

Moderation: Mechthild Harting, 
Frankfurter Allgemeine Zeitung

Vor dem Hintergrund der steigenden Wohnungsnach-
frage vor allem in den Ballungsräumen gerät das In-
strument der Städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme 
verstärkt in den Fokus. Angesichts der Schwierigkeiten 
der Baulandmobilisierung fordert etwa das „Bündnis 
für bezahlbares Wohnen und Bauen“ die „konsequen-
te Anwendung der Städtebaulichen Entwicklungsmaß-
nahme zur Entwicklung neuer urbaner Stadtquartiere“. 

Das Symposium beschäftigt sich mit den Fragestellun-
gen: Kann die Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme 
einen entscheidenden Beitrag zur Bereitstellung von 
Bauland und zur Entwicklung neuer Stadtquartiere 
leisten? Wo liegen die besonderen Möglichkeiten die-
ses Instruments? Welche Probleme und welche 
Lösungsansätze gibt es? Gibt es überhaupt Alternati-
ven zur Entwicklungsmaßnahme und wo liegen deren 
Grenzen? In der Veranstaltung werden Erfahrungen 
aus Berlin, Trier und Frankfurt am Main dargestellt und 
diskutiert. 

Im Anschluss findet eine Rundfahrt durch den Städte-
baulichen Entwicklungsbereich Frankfurt-Riedberg statt. 


